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Wenn Fachkräfte den Eindruck gewinnen, 
dass das Wohl eines Kindes gefährdet ist, 
ergeben sich daraus viele Fragen. Groß ist 
die Sorge, eine Fehleinschätzung zu tref-
fen. Nicht selten wird übereilt gehandelt. 
Kinder und Jugendliche und ihre Eltern 
haben ein Recht auf professionelle Hilfe; 
Profis ihrerseits suchen nach Wegen, wie 
Kinderschutz gelingen kann. Dieses Buch 
ist eine Rückenstärkung für gute Kinder-
schutzpraxis: Es enthält in seiner zweiten 
und erweiterten Auflage Anregungen für 
die Praxis und nimmt ihre Erfahrungen 
auf, wie es gehen kann, Kinder besser zu 
schützen und sie im Alltag so zu unter-
stützen, dass Aufwachsen gelingt.

Michael Böwer / Jochem Kotthaus (Hrsg.)
Praxisbuch Kinderschutz
Professionelle Herausforderungen 
bewältigen

2. vollständig überarbeitete und 
erweiterte Auflage
2024, 485 Seiten
broschiert, € 35,00
ISBN 978-3-7799-7545-8
Auch als E-Book  erhältlich
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Timo Ackermann
Sabine Ader
Kay Biesel
Michael Böwer
Fabian Brückner
Florian Eßer
Frank Früchtel
Gunter Graßho� 
Stefan Heinitz
Michael Herschelmann
Ursula Hochuli Freund
Birgit Jagusch
Verena Klomann
Stefan Köngeter
Katharina Kopp
Jochem Kotthaus 
Thomas Ley
Thomas Mörsberger
Matthias Nauerth
Jens Pothmann
Regina Rätz
Pierrine Robin
Tanja Rusack
Eric van Santen
Miriam Schilling
Reinhold Schone
Christian Schrapper
Carsten Schröder
Jörgen Schulze-Krüdener
Mike Seckinger
Ralf Slüter
Christian Spatscheck
Benjamin Strahl
Agathe Tabel
Hannu Turba
Sabine Wagenblass
Martin Wazlawik
Reinhart Wol� 

Michael Böwer / Jochem Kotthaus (Hrsg.)
Praxisbuch Kinderschutz
2. Auflage; € 35,00; ISBN 978-3-7799-7545-8
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Grundlagen guter Praxis
Menschenrechtsorientiert handeln im Tripelmandat Sozialer Arbeit; Kinderschutz 
als Trendbegri� ; Er� ndungen, Fallstricke und Perspektiven im Kinderschutz 
am Beispiel der Fachberatung durch die „insoweit erfahrenen Fachkraft“; Zu 
Missverständnissen bei der Einschätzung strafrechtlicher Haftungsrisiken im 
Kinderschutz
Lokale Strukturen und virtuelle Räume
Lokale Kinderschutzpraxis zwischen Struktur und Eigensinn; Kinderschutz in 
ländlichen Räumen. Gemeinwesenarbeit als Perspektive; Kinder- und Jugend-
schutz in den digitalen Medien; Digitalität im Kinderschutz zwischen lebenswelt-
lichem Bezug, fachlichen Anforderungen und datenbasiertem Entscheiden
Die Perspektive der Adressatinnen und Adressaten
Was Praktiker_innen aus dem Blick auf ihre Adressat_innen lernen können; 
Schutz aus Sicht von Adressat_innen in der Kinder- und Jugendhilfe – zwischen 
Sicherheit und Recht; Familienrat und Signs of Savety als Konzepte im Kinder-
schutz; Arbeitsbeziehungen im Kinderschutz – Professionelle Herausforderungen 
in der Arbeit mit Eltern; Partizipation, Akteure und Entscheidungen im Kinder-
schutz; Diversitätssensibilität im Kinderschutz
Fachkräfte und Organisation
Schutz und Sicherheit in Organisationen für Kinder; Als Team achtsam werden; 
Allgemeiner Sozialer Dienst und das Zusammenwirken von Fachkräften im Kin-
derschutz; Lernen im Kinderschutz – gerade in stressiger Alltagspraxis; Netzwerke 
und Kooperation im Kinderschutz; Sozialpädagogische Zugänge zu Kindern 
psychisch kranker Eltern; Burnout und Burnoutprävention im Kinderschutz
Verstehen und Intervenieren
Was gehört dazu, um auf professionelle Weise Fälle zu verstehen? Kooperative 
Prozessgestaltung – Ein methodenintegratives Handlungskonzept für gute 
Soziale Arbeit im Kinderschutz; Schwierige‘ Kinder, Fälle und ein methodisches 
Konzept, sozialpädagogisch zu verstehen und zu diagnostizieren; Emotionen 
und professionellem Handeln im Kontext von Inobhutnahmen
Perspektiven
Schutz von Kindern und Jugendlichen als Thema des Studiums; Das Jugendamt 
der Zukunft –Zentrale für gelingendes Aufwachsen oder Kinderschutzamt?


